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1 olydesiniis (Oxydesnms) Fischeri, o^, not: fipcc. (Fig. 1, 2, 2a).

Margo lateralis segnientorum alatoiimi suhdenticulatus, scgmenta alata

macula media flava tiausversa oriiata, segnienta 1— 8 graniilis crassis

medium versus cresceutibus armata, angulis anteriorihus segmentoruni

alatorum rotuiidatis.

Nigei', alis segmentorum alatorum flavo-margiuatis, dorso vitta

flava margine anteiiore nigro segmentorum iuterrupta media latiore

ornato. segmento ultimo nigro. Long, maris adulti 54 mm.

Diese schöne ostafrikanisclie Art geli(irt zur Formengruppe des

gleichfalls ostafrikanischen effulgens KarscJi, und unterscheidet sich

von dieser durch bedeutendere Körperlänge und verhältnismäßige

Breite, die vorn gerundeten, bei effulgens sehr spitzen, Seiten

der Segmentflügel und das schwarze, bei effulgens gelbe, letzte

Rückenschild.

Wie bei den verwandten Arten sind auch hier wieder die

Piückenflächen der geflügelten Segmente durch feine Xetzfurchcn in

drei getäfelte höckertragende Querfelder abgetheilt; auf den mittleren

Leibessegmenten nimmt das gelbe Mittelband je gegen vier Täfelchen

der beiden hinteren Felder-Querreihen, welche niedrige und kleine

Ilügelchen tragen, ein, auf den drei vordersten Segmenten dagegen

nimmt das Mittelband nur je zwei nebeneinander liegende Täfelchen

in Anspruch, welche ganz aus stark gewölbten gestreckten Hügeln

bestehen und zwar auf dem ersten Segmente nur die mittleren Hügel

der hintersten Tafehiuerreihe, auf dem zweiten und dritten die aller

drei Querreihen. Während bei effulgens die gelbe Färbung sich

vom Rande der Flügelunterseite ununterbrochen über die ganze IJauch-

fläche der betreftenden Segmente hinzieht, bleil)en bei Fischer/ die

unteren Seiten der geflügelten Segmente schwarz und nur der Vorder-

rand ist in der Mitte, soweit die Beine reichen, gelblich. I)<t
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gCAviniflcne Penis gabelt sicli etwas oberliall) der Mitte seiner Länge

;

der innere Gabelast ist apikal schwach eingekerbt, breit und laniellös,

der äußere apikal eingeschnitten, läuft auüen in einen laugen, dünnen,

spitzen, stark gekrümmten Haken aus (Fig. 2, 2a).

1. IJuthiis (Prioimriis) H(>itentotta (Fabricimj. Massai-Land.

;i. Tsomcifnis IJurdoi L\ Simon. Massai-Land.

:;. Leprons vittaiiis T. Thorcll. Massai-Land.

1. Opisfhacaiilhiis asper Peters. Nguraman.

T). Tromhidiiiiii liiictcM'imn (Linne).

(>. Derinacciilor imlehelliis Gerstacclicr.

7. Epeira spec incert. Kin noch unentwickeltes Weibchen aus

dem Massai-Land, dessen Bestimmung nicht möglich ist.

S. Epeira specfator, $, nov. sjjec. Massai-Land. Fig. r>, 4.

Cephalothorax elongatus, testaceus, briinneo-variegatus, linea media

longitudinali brunnea, oculis mediis posticis approximatis; pedes

palpi(pie testacei, bruuneo-variegati, fusco-subannulati. spinis testaceis

crassis permultis armati; abdomen subtiiangulare, i'usco- variegatum,

basi dorso raacula lata fusca, i)Ostice linea transversa flava angulata

antice aperta limitata, disco maculis sul)rotiindatis f La vis fiisco-

mnrginatis prope puncta impressa sitis ornato, pone mediuir, maculis

subrotundatis nigris, flavo-marginatis, cum maculis fiavis subbasalibus

trapezium longius (juam latius, postice paullo angustius formantibus

signato, lateribus nigro-variegatis. long. 10 mm.
Es ist nicht unm(>glich, daß das vorliegende, sehr charakteristisch

gezeichnete Weib als solches zuEpeira haematomcra Gerstaecker o^

gehört; da jedoch an dem getrockneten typischen Stücke dieser Art

die Abdominalzeichnungen ganz unerkenntlich sind, ein Mann von

spectator nicht in der Collection Fischer enthalten ist, so erscheint

eine Vereinigung beider Thiere zu gewagt. Fig. 4 zeigt die charak-

teristische Gestalt der nagellosen Vulva von spectator.

0. Nepliila hyineuaea Gerstaecker
, $, Massai-Land.

var. a) Femoribus pedum primi et secundi paris tibiisque pedum

quarti paris omniuo nigris; abdominis dorso serie media

longitudinali macularuni flavarum singula;

var. ß) Femoribus pedum primi et secundi paris tibiisque pedum quarti

paris apice rufis; abdominis dorso seriebus longitudinalibus

macularum flavarum duabus ornato.

10. Dresseriis fusciis E. Simon. Ein entwickeltes Weib aus

dem Massai-Lande, von 14,3 mm Länge. /S'mo?i kannte nur das junge

Thier. Die Vulva hat die Gestalt und Farbe einer flachen, breiten

Negernase.
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11. Uai'paclira conslricja (ivr^tnahvr. Massai-Laiul.

\1. rdinolMlls ') imiticus c^ , }((>r. sp<r. Ans der llhi-iie am

LonjziilDberge, Massai- Laml. (Fig. :">).

l'ars coplialica sat elevata. fovca (litrs:ilis loii.uc poiu» medium

sita, curvatM, aiitice aperta; sternum l(in,ü;ius (|uaiii l.itius, jirope coxas

pedum tertii paris ntrim[UO imprcssiono iuid;i, sign.itiiin
;

tihia pcdum

])rimi paiis ai^ice mutica.

Iiitegumontiim fiiscum, omuim» rul)i()l)rumuM) hrcvitcr i)ilnsiim;

pedes acnlois carentes ; scopula augustissima.

IWilJMis masculinus crassus in dciitem longnii" ciirvatum apice

arutuni jirodiictus.

]iOngitudo ccphalotlioracis 21,2 mm, latitiido mnxima 1'.) mm.

Pes 4. paris 75— 7(5, '\. pavis 58, 2. paris (10, 1. paris 70 mm. Tibia

1. paris 15. moiatarsiis 1. i)aris 10, 2 mm longa.

Das Abdomen des einzigen vorliegenden Miinneliens ist etwa

so lang als der Schenkel eines der beiden Hinterbeine. Die Augen

der vorderen lleilie bilden einen vorn ofi'enen Bogen, die beiden mittleren

sind kreisrund, die seitliclien länglicli, alle vier an Größe kaum auffällig

verschieden; die hinteren Mittelaugeu sind die kleinsten von allen und

stehen um den von den vorderen IMittelaugen eingenommenen Breitenraum

des Augenhügels von einander ab, indem sie mit den nin ihren

Durchmesser etwa entfernten und ein wenig größeren hinteren Seiten-

augen eine fast gerade Linie bilden.

Da diese schön rehfarbig behaarte große \'ogelspinne sich von

den männlichen Avicularia und Eurypelma durch den Mangel

der Til)ialhaken der beiden Vorderbeine auffallend unterscheidet und

von Ph(»neyusa belandana $ durch den gänzlichen Mangel der

Bestachelung auch am Ilintcrende der hintersten Tibien abweicht, ist

man gezwungen, ihr einen neuen Gattungsnamen beizulegen. Die

großen Klauen aller Beine sind ungezähnt.

Über die Lebensweise der großen neuen Vogelspinne theilt

Herr Di-. (>'. Ä. Fisdter das Folgende mit: „Wurde in dem dürren

Gebiete in der Umgebung des Longidoberges angetroffen. Hier lebte

sie auf dem graugcllx-n mit Sand untermischten Lehmboden, zwischen

dem kurzen , spärlichen , in Abständen wachsenden dürren Grase. Sie

war hier nicht selten und flüchtete bei Annäherung in Löcher, die von

anderen Thieren gegraben Avarcn."

') Pel i HO 1) i US, iiov. genas, vom j^iitifli. -r^/.tyn^, au-; Ijchm «rcmaclit, und

,'iti'iuj. leljc.
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13. Rliax termes, nov. spec, o^, $. Aus der Khene am Lon-

gidobeige, Massai-Land. (Fig. G.)

Digitus iTiandibularum mobilis (inferior) deiitibus l)inis, crassioro

basali, minore anteriore niunitus; pedum niaxillarium pedunKjue primi

paris metatarsus spinis 10 — 12 brevibus robustis numitus, tarsus

muticus.

Color varius, fusco-testaceus, mandibulae dorso fusco-subvittatae,

lateribus infuscatae, digitis nigris; caput nigrum, in mare margine

antico late testaceo, thorax infuscatus, abdomen in femina pallide

flaviduni plagis segmentalibus duris nigris, in mare brunneo-incanuni,

segmentis duobus ultimis dorso pallide flavis; ])edcs palpique tcstacei,

metatarso pedum maxillarium a])ice tarsoipie nigris, pedum primi paris

metatarso apice tarsoiiue in ? nigris, in o^ tarso tantum nigro.

Mandibulae maris robustissimae flagello crasso praeditae. Long. foem.

ca. 50, maris ca. ö5 nmi.

Die im männlichen Geschleclite durch ungemein kräftige

Mandibular-Anteuneu ausgezeichnete Art steht dem Khax o ehropus

(Duf.) Simon sehr nahe; auch hier sind Metatarsus plus Tarsus der

Maxillarfül.je (9,5 mm) kürzer als die entsprechende Tibia (11mm).

Der Hinterleib des Weibchens erscheint termitenähnlich ausgedehnt

(ca. 30 mm lang), seine schwarzen, scharfgerandeten, stark chitinisirten

Segmentplatten von den bleichen weichen \'erbindungshäuten scharf

abgegrenzt; der Mann ist viel derber und kräftiger gebaut als das

Weib. Das Flagellum des Mannes ist im Gegensatze zu ochropus

kräftig und lang und die Bewehrung des ^letatarsus der Vorderbeine

eine andere, als Simon sie für ochropus angiebt.

14. Solpuga capitulata, nov. spec, a^, $. Aus der Ebene am

Longidoberge, Massai-Land. Fig. 7.

o^ : Flagellum ad basin digiti immobilis (superioris) mandibularum

post dentem primum situni, corpore chelae brevius, apice capitulatum;

pedes maxillares pedes(iue testacei, concolores.

$: Pedes maxillares concolores, tarso brevi, metatarsus setis

robustis brevioribus subtus vestitus. Digitus mandibularum superior

cum Serie dentium vestitus, 1 o, ^oque fortibus subaequis, dens 3us

similis a praecedentibus denticulo unico parvo separatus. Segmentum

ventrale primum margine anteriore subrectum. Chelae cum capite

setis fulvis ad basin infuscatis vestitae. Abdomen vitta dorsali nigra

obliterata ornatum, ad latera flavido pubescens. Long. 3G mm.

Das Weib dieser Art liat große Ähnlichkeit mit Solpuga

setifera Ol/i:, der Mann mit S. l)runnipes Duf. Der K«irper des
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Weiljes ist bloicli sclierbeii.ucH). nur die l'iniiiM- der Schoereii sind

sclnviir/; beim Manne reicht das schwärzliche, vorn (h-r Länge nach

tief j^otiirchte Ma^clhiin iMn wenij:f über die vordere I lallte des Stammes

der Kiel'ert'ühUr hinaus, ist etwas nacli auüen convex gebogen und

liegt mit seiner knoplVörmig verdickten, fein ge/ähnelten Spit/.c zwischen

den starken stachelförmigen Borsten des Stammes der Schceren versteckt,

If). Ceroiiui''^) oniatiini, vor. spec, 9- -^^^is der Ebene am

Longidoberge, Massai-Land. Fig. S und 0.

Digitus immobilis (superior) mandibularum (h'utibus 7 extus,

basali majore 4o, (io. 7o et 2o, .'5o, "xi minoribus, digito mobili

(inferiore) dentibus 3, medio minore instriictus. Pedes 2. et 3. paris

nietatarso aculeis flavis 3 dorsalibus, tibia aculeo singulo snbapicali

nuniito. Corpus omnino tlavo-villosum. Pedes sat longi.

C(dor tiavo-testaceus, digitis antennarum mandibularium nigris,

capite, palporum maxillaviuni pednmque articulis intermediis supra

infuscatis, submarmoratis, mandibularum corpore supra vittis singula

•1 longitudinalibus brunnco-marmoratis ornato, abdominis dorso vittis

3 nigris longitudinalibus e maculis tribus subperfectis singuli segmenti

forraatis ornato. Long. 22— 23 mm.

Die zieriiche kleine Art ist hauptsächlich durch die drei schwarzen

Längsstreifen des Abdoniinahückens auf den ersten Blick schon

charakterisiert. Die Bildung der drei vordersten abdominalen Bauch-

l)latten erinnert an die von Simon für seinen D a t am e s g e n i c u 1 a t u s

gelieferte Zeichnung (couf. Ann. Soc. Ent. Fr., 1870, PI. 3, Fig. 31).

Ein Bein des vordersten Paares mißt 13 mm und ist auftauend dünn

und zart, ein solches des zweiten 11,5, eines des dritten 11, eines des

hintersten 21 mm.

Die neue (iattuug gehört zum Formenkreise der Gruppe

Solpuga-Datames, unterscheidet sich aber von allen anderen

Solifugen -Gattungen durch die Zweiteiligkeit des Tarsus sämmtlieher

echten (i Laufbeine und ihre auftauend mächtig entwickelten 2 Ilaft-

läppchen am Ende jedes derselben, so daß für die Gattung Ceroma
folgende Charaktere maßgebend sind

:

Ungues glabri. Spiraculorum pectina nuUa. Pedes maxillares

subtus setis (vel spinis) iregulariter dispositis instructi. Tuber

oculiferum setis mnltis ac inordinatis munitum. Tarsi pedum secnndi,

tertii, (piarti (ultimi) paris biarticnlati (saltem in foemina). Pulvilli

l)edum crassi. longi. Pedes ultimi paris singulo lamellis "» nuiniti.

2) Ceroma not'. ijniHs, vinu griech. -zo /.t^ihoiki, das IMlastor,
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Über Allfonthalt und Lebensgewohoheiten der hier beschriebenen

Giftkankerarten teilt Herr Dr. G. A. Fisclier nach seinen Beobachtungen

das Folgende mit

:

„Wurden alle in der trocknen Ebene unweit des Longidoberges

gesammelt, wo sie sich besonders an sandigen Stellen fanden. Sie

graben 7— 8 cm lange, ziemlich senkrecht verlaufende Gänge, in deren

näherer Umgebung sie immer angetroffen werden, und in welche sie

sofort flüchten, wenn man sich nähert. In denselben angelangt,

wenden sie sich gleich um und sehen mit dem Kopfe kampfbereit

hervor. Schneidet man ihnen den Weg zu ihrer Höhle ab, so stellen

sie sich mit aufgerichtetem Kopfe und geöffneten Zangen dem Angreifer

entgegen und vertheidigen sich kräftig. Die an der Küste vor-

kommenden kleineren Arten halten sich besonders gern auf sandigen

Fußpfaden auf, wo sie auch ihre Gänge anlegen. Sie heißen bei den

Suaheli „Schirmalehe" und werden für sehr bösartig gehalten. Man

behauptet, daß ihr Biß Schafe und Ziegen tödten könne und reibt

als Gegenmittel das noch Avarmc Blut eines Hahnes in die aufge-

schnittene Bißwunde."



Erklärung der Tafel.

l''iii\ 1. Po ly des 111 US FisrJuri S}). n. /)• '" nütüi-liclicr (Iroßt;.

•^. Basis seiner C'opulatioiisapparatc mit ilcin i-cchtsseitig'cn Penis; ?a, iiiirni-.-

Gabel des rechtsseitif^en Penis, in der Üidiclago hei der PietraclitiuiL;' di'i-

Bauchseite des Tliieres von der inneren I,aniell(' dei' inin'ren (ial)el ver-

deckt; beide Figuren stark vergrößert.

:i. Kpeira spectat or. $, natürliclie Grölte.

.. 4. Vulva dersellien. stark vergrößert.

„ 5. Pelinül)ius inuticus n. .sy). 5- natürliclie Größe.

., tt. Außenseite des linken Kicfernihlers von 1! ii a \ t ernies ti. sji. S. in

natürlicher (iröße.

7. Innenseite des linken Kiererfiililers von Solpuga ca]iitulata n. f!}). 5;

links vergrößert, rechts in natiirlielier (iröße.

„ 8. Ceronia ornatuin n. s^}. $.

,, 9. Endglieder iler l)eiden hintersten Beiniiaarc: 111. dbeilialli ist ein Üein

des vorletzten Paares. 1\' eines des letzten von der Schiene an, beide in

natürlicher Größe: III unterhalb ist ein P.ein des vorletzten, IV des letzten

vom N'iirtai-siis (Metatai'snsl an. beide vergr()ßert.

I>ie Zeichnungen staninien aus der I'edei- des Herrn -^liul. Erich Engel.





I\;u'.s<'li, \lynoii(i(l('ii ii. Ariifliiuiulcii ;ins ilcm Miissailiiiulc

Zum llciuhl iilicr ilas Xiiliirliislorisdu' MuMiiiii zu llamlmi'ij lür ISS1\

Fuj.:).

lEnge! M

Iwtiiicli ilcp ll,miliiii'(( wissciisdi Anslallrn II LSfS,').

j'!i /ms; r :'i KuHs Jca



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitteilungen aus dem Naturhistorischen Museum in
Hamburg

Jahr/Year: 1884

Band/Volume: 2

Autor(en)/Author(s): Karsch Ferdinand Anton Franz

Artikel/Article: Verzeichnis der von Dr. G. A. Fischer auf der im Auftrage
der geographischen Gesellschaft in Hamburg unternommenen Reise in
das Massai-Land gesammelten Myriopoden und Arachnoiden von Dr. F.
Karsch. 131-138

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21109
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=66792
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=477530

